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RUNDSCHAU
Verantwortlich für die „Rundschau": Dr. W. S t o c k e r

LITERATUR
Guglielmo Canevascini: II

Lavoro Umano attraverso i Secoli.
(Die menschliche Arbeit im Lauf
der Jahrhunderte.) 228 Seiten. Kart.
Fr. 3.50. Verlag Istituto editoriale
Ticinese, Bellinzona/Lugano.
Bei der Lektüre dieses Buches

bedauert man aufs neue, daß unsere
klangvollste Landessprache den Schweizern

nördlich der Alpen noch viel zu
wenig bekannt ist. Das aus einer Reihe
von Radiovorträgen entstandene Werk
des Genossen Canevascini bietet eine
außerordentlich klare, einfach, aber
geistvoll geschriebene Einführung in
die Geschichte der menschlichen
Arbeit, in die Probleme von Grundeigentum,

Geld, Industrialisierung, Technik
und Welthandel. Zwei Untersuchungen
über Fragen der gewerkschaftlichen
Organisation und des Genossenschaftswesens

schließen sich an und weisen,
von der kritischen Übersicht der
Vergangenheit ausgehend, auf eine künftige,

bessere Ordnung der menschlichen
Gesellschaft hin. Die Arbeiterbewegung
— so stellt Canevascini fest — hat bis
jetzt erst ihre Vorgeschichte vollendet.
«Nun muß ihre Geschichte beginnen.
Die Krise, in welcher die Welt und
vor allem Europa heute sich windet,
gestattet nicht mehr, daß die Arbeitermassen

mit unsicherem Kinderschritt
sich vorwärts tasten. Mit dem raschen
und sicheren Gang des Erwachsenen
müssen sie nunmehr ihrem Ziel
entgegenschreiten.» — Feiice Filippini,
dessen Fresken von der letzten Nationalen

Kunstausstellung in Luzern noch
in eindrücklicher Erinnerung sind, hat
das Buch mit dreizehn ganzseitigen
Bildern geschmückt, die in packenden
Szenen Freuden und Leiden des
Arbeiterlebens darstellen. st.

Das grüne Hüsli. Erinnerungen von
Herman Greulich, herausgegeben

von Gertrud Medici-Greulich.
120 Seiten. Kart. Fr. 1.—.
Genossenschaftsdruckerei Zürich.

Den äußern Anlaß zu diesen um die
Jahrhundertwende im «Volksrecht»
veröffentlichten Erinnerungen gab
damals der Abbruch des «grünen Hüsli»
an der Limmat, der Wirtschaft, in
der Greulich drei Jahrzehnte vorher
manche bewegte Tagung der erwachenden

Arbeiter geleitet, manche Aktion
vorbereitet und proklamiert hatte.
Seine Schilderungen schweifen aber
weit über diesen Gegenstand hinaus,
erzählen von schweizerischen und
internationalen Kongressen, zeichnen
mit meisterhaften Strichen Menschen
und Ereignisse. Auch wer Greulich aus
seinen Kampfschriften bereits gut zu
kennen glaubt, lernt in diesen
Erinnerungen neue, persönliche Züge
schätzen und liest mit Gewinn die
Darstellung einer Zeit des Erwachens
und Aufblühens der kämpfenden
Arbeiterschaft. Sehr zu Recht hat die
Herausgeberin diese Blätter vor dem
Vergessenwerden bewahrt und in
ansprechender Buchform dem Leser wieder

zugänglich gemacht. st.

Thomas Brendel: Abschaffung
des Christentums. 68 Seiten. Kart.
Fr. 2.50. Europa-Verlag, Zürich/
Neuyork.
Dieses «Tagebuch eines Beunruhigten»

zeigt so recht die Gewissensqual,
in die ein kirchengläubiger Christ heute
geraten muß. Hat nicht der Papst
soeben die Lage der Kirche als ernst
bezeichnet und einen inbrünstigen
Friedensruf an die kriegerischen Mächte
gerichtet? Hat er dabei aber auch
seiner Bischöfe gedacht, die die Kanonen
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